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SS Mittwoch den Z März 1875

Zur Tagesgeschichte
Parlamentarische Nachrichten

Berlin den 1 März
Die heutige Sitzung des Abgeordnetenhauses er

öffnete der Präsident um 11 Uhr 15 M Tagesordnung
I Erste Berathung des Gesetzentwurfs betreffend die Ab
tretung der Preußischen Bank an das Reich uud die Er
richtung von Zweiganstalten derselben in außerpreußischen

Theilen des Reichs Derselbe lautet
Z 1 Die Staats regieruug ist ermächtigt wegen Ab

tretung der Preußischen Bank an das Deutsche Reich mit
dem Reichskanzler auf folgenden Grundlagen einen Ver
trag abzuschließen

1 Preußen tritt nach Zurückziehung feines Einschuß
capitals von 1,906,800 Thalern sowie der ihm zustehenden
Hälfte de Reservefonds die Preußische Bank mit allen
ihren Rechten uud Verpflichtungen mit dem 1 Januar
1876 unter den nachstehend Ziffer 2 bis 6 bezeichneten
Bedingungen an das Reich ab Das Reich wird diese
Bank an die zu errichtende Reichsbank übertragen

2 Preußen empfängt für Abtretung der Bank e ne
Entschädigung von 15 Millionen Mark welche aus den
Mitteln der Reichsbank zu decken ist

3 Den bisherigen Antheilseignern der Preußischen
Bank w rc die Befugniß vorbehalten gegen Verzicht auf
alle ihnen durch die Bankantheilscheine verbrieften Rechte
zu Gunsten der Reichsbank den Umtausch dieser Urkunden
gegen Antheilscheine der Reichsbank von gleichem Nominal
betrage zu verlangen

4 Die Reichsbauk hat denjenigen Antheilseignern die
nach den Bestimmungen der 16 und 19 der Bankord
nung vom 5 October 1846 Preußische Gesetzsammlung
Seite 435 die Herauszahlung des eingeschossenen Capitals
und ihres Antheils an dem Reservefonds der Preußischen
Bank verlangen diese Zahlung zu leisten

5 Die Reichsbank wird zur Erfüllung der von der
Preußischen Ban durch den Vertrag vom 28 /31 Januar
1856 hinsichtlich der Staatsanleihe von sechzehn Millionen
fünfhundert acht und neunzig tausend Thalern übernomme
nen Verbindlichkeiten an Preußen für die Jahre 1876 bis
einschließlich 1925 jährlich 621,910 Thaler in halbjährli
chen Raten zahlen Wird die Concession der Rcichsbank
nicht verlängert so wird das Reich dafür sorgen daß so
lange keine andere Bank in diese Verpflichtung eintritt die
Rente bis zu dem eben gedachten Zei punkte der Preußi
schen Staatskasse unverkürzt zufließe

6 Eine Auseinandersetzung zwischen Preußen und der
Reichsbank wcgen der Grundstücke der Preußischen Bank
bleibt vorbehalten

s 2 Die Preußische Bank ist ermächtigt in dem ge
sammten außerpreußischen Gebiete des Deutschen Reiches
an dazu geeigneten Orten mit Zustimmung der betreffenden
Landesregierungen Comtoire Commanditen und Agenturen
zu errichten und daselbst nach Maßgabe der Bestimmungen
der Bankordnung vom 5 October 1846 Bankgeschäfte zu
betreiben

Der Finanzminister und der Minister für Handel
Gewerbe und öffentliche Arbeiten werden mit Ausführung
dieses Gesetzes beauftragt Gegeben c

Abg Parisius findet in der unter Nr 6 des 1
enthaltenen Bestimmung und den Motiven einige Unklar
heit da die letzteren die Deutung zuließen als ob die
Bankantheilseigner bei der späteren Auseinandersetzung noch
etwas herauszubekommen hätten Seiner Ansicht stehe die
seS aber sowohl mit der Bankordnung als auch mit den
Erklärungen die der Bankpräsident in der Bankcommission
abgegeben in Widerspruch so daß es nothwendig sein
würde falls nicht eine Klarstellung erfolgen sollte das
Gesetz durch eine darauf bezügliche Zusatzbestimmung zu er
gänzen und empfiehlt Redner die Annahme des Gesetz
entwurfs

Abg Dr Hammacher erklärt d ß er und seine po
litischen Freunde für das Gesetz stimmen würden denn das
Haus stände hier vor einem fertigen Werk das ohne Schä
digung wichtiger Interessen nicht mehr geändert werden könne
Er halte es indeß für nothwendig darüber eine Erklärung
zu erbitten ob die preußischen Staatskassen verpflichtet find
die Reichsbanknoten anzunehmen ob die Reichsbank zur
Annahme von Depositen rechtlich verpflichtet ist und ob die
bei der preußischen Bank angestellten Beamten die doch
preußische Staatsbeamte find gezwungen werden könne in
den Reichsdienst einzutreten

Handelsmintster Dr Achenbach erklärt zunächst in
Bezug auf die von dem Abg Parisius erhobenen Bedenken
daß derselbe dabei von Voraussetzungen ausgegangen sei
die nach allen Seiten nicht vollständig begründet seien Der
bilanzmäßige Werth der Grundstücke der preußischen Bank
werde sich am Schlüsse des laufenden Jahres auf 4,075,370
Thaler herausstellen Dem gegenüber seien nun Ermitte
lungen darüber angestellt ob dieser bilanzmäßige Werth in
der Thal dem wirklichen Werthe der Grundstücke entspricht
Sollte derselbe sich als höher herausstellen so sei nicht
mehr als billig das Plus zwischen dem preußischen Staat
und den AntheilSeigvern zur Verfügung zu bringen Was
die übrigen Anfragen anlange so stehe die Regierung mit
der Auffassung des Vorredners in Uebereinstimmung Die
Regierung gehe davon aus daß die preußischen Staats
kassen nicht verpflichtet seien die Banknoten anzunehmen und
ebenso sei eine rechtliche Verpflichtung für die Reichsbank
zur Annahme von Depofi en nicht vorhanden In Betreff

der Beamten gehe die Regierung davon aus daß die Be
amten in den Reichsdienst überzutreten haben Die Krage
wegen einer etwaigen Weigerung einzelner Beamten auS
dem preußischen Staatsdienst auszuscheiden sei indeß bisher
noch nicht in Erörterung gezogen

Nach einigen weiteren Bemerkungen der Abgg Lipke
v Kardorff und Miquel die sich sämmtlich für unverändert
Annahme des Gesetzentwurfs aussprechen wird die erste
Berathung geschlossen

Es folgt zweitens Fortsetzung der Budgetberathung
Nächste Sitzung Donnerstag T O Dritte Bera

thung des Gesetzentwurfs betr die Deckung der CourSver
luste der 1868er Eifenbahnanleihe zweite Berathung des
Gesetzentwurfs über die Abtretung der Bank an das Reich
Fortsetzung der Etatberathung

Gegenüber allen bisherigen Angaben wegen des
Rücktrittes des Fürsten Bismarck wird jetzt der Köln Ztg
Folgendes mitgetheilt Der Fürst werde bis zum Herbst
zur Kräftigung seiner Gesundheit beurlaubt und eine Ver
theilung seiner Arbeiten in der Weise geregelt werden daß
di e auf den Staatsfecretär v Bülow und den Geheim
rath v Radowitz im Wesentlichen übergehen Der letztere
würde alsbald von Petersburg hierher in das auswärtige
Amt zurückkehren

Im StaatSMiuisterium schweben in diesem Augen
blicke Verhandlungen über einen entschiedenen Schritt der
Regierung gegenüber dem preußischen Episcopat bezüglich
der letzten päpstlichen Bulle ES soll den Bischöfen eine
unzweideutige Erklärung abgenöthigt werden ob sie die
Autorität des Staates durch den befohlenen Ungehorsam
ge en die Gesetze geradezu verleugnen wollen In diesem
Falle will man dann nicht an der Hand der Maigesetze
sondern gestützt auf alle ältern Vorschriften mit aller Strenge
gegen die Bischöfe vorgehen Ueber die Formen die Mit
tel und Wege welche mau zur Verwirklichung dieser Ab
sicht einschlagen will schweben noch die Verhandlungen

Ueber die schwebende Frage der Vereinigung der
Post und Telegraphen Verwaltung erfährt die Nat Ztg
daß während über die dabei leitenden Prinzipien ein festes
Arrangement noch nicht getroffen worden doch den beider
seitigen Behörden jede mögliche Vereinfachung des Geschäfts
betriebes anempfohlen ist So soll namentlich darauf Ge
wicht gelegt werden daß Bureaus der beiden Verwaltungen
möglichst in einem Gebäude untergebracht werden Die
dadurch zu erzielenden Ersparnisse würden mit der Zeit
nicht unerhebliche Ziffern repräsentiren

In Betreff des Protestes welchen die nicht zum
Centrum gehörigen katholischen Mitglieder des Abgeorvneten

Hauses gegen die Encyklica des Papstes vom 5 d MtS am
Sonnabend erhoben haben hören wir daß es den Unter

Ieyy
Eine Novelle aus Polens Gegenwart

von Georg von Dyhcrrn

6 FortsetzungDie Polen lieben Reifenspiel sie können ihre ange
borene Grazie dabei entfalte

Dieser Milan Kprallus hat doch das konsiscirteste
Gesicht von der Welt mit diesen Worten sprengte Jberia
an der Seite ihres Begleiters hinaus ins Freie Jsabella
und Espartero waren wunderschöne Pferde sie flogen
elastisch über die staubige Landstraße in den schattigen Wald
Die Bauern neigten sich tief zur Erde vor ihnen und such
ten den Saum deS flatternden schwarzen Reitkleides zu küssen

Die Wangen der beiden glühten angehaucht von der war
men Sonnenluft aus ihren Augen blitzten Stolz und Freude
die langen aufgelösten Rabenhaare Jberias schwärzer fast
als die w hende Mähne ihres Rosses nahm der Wind
empor sie ritten schnell und erst im tiefen Waldesdickicht
hielten sie an um laugsamer zu reiten Ledki und Jberia
sahen sich merkwürdig ähnlich man kotinte sie für Bru
der und Schwester halten wenn beider M ficht ruhig war
Diese Aehnlichkeit verschwand sobald Jberia sprach denn
ihre Worte wurden fets von lebhaftem Mienenspiel beglei
tet und ihre schönen Züge veränderten j den Moment ihren
Ausdruck während der junge Graf etwas Kal es und
Unbewegtes hatte ohne daß sein Antl tz desha b an Reiz
verlor

Nachdem sie eine Zeitlang über die zurückgebliebene
Gesellschaft g plaudert hatten brachte Jberia das Gespräch

auf Jerzy d u Neffen ihres Nachbars und jedes ihrer
Worte zeigte eine unverkennbare hohe Theilnahme sür den
Knaben

Seine Natur war immer der meinigen sympathisch
er war obwohl jünger oft mein Spielkamerad wenn seine
Cousine über ihren Büchern saß und wir sangen zusam
men jeue Weisen die so entzückend sind durch ihre Schwer
muth und Wildheit Volkslieder in der Kinderstube zu
Haufe und im Salon

Sinnend hielt sie inne

Ladi s Mugen hefteten sich auf sie mit einem unver
kennbaren Ausdruck des Aergers Er konnte sich das Ge
fühl nicht erklären das so plötzlich über ihn kam es war
ihm als fasse eine Hand krampfhaft in scin Herz War es
die Schwüle der Luft und das fern drohend heraussteigende
Gewitter

Er fuhr mit der Hand über die Stirn und Schweiß
tropfen perlten nieder

Da sprang ein Hirsch vorbei die Pferde scheuten und
Jberia verlor den Zügel Jsabella stürmte davon durch die
Bäume noch saß sie im Sattel aber schon hing der Hut
an einem Ast und nicht lange so mußte Jsabella mit ihr
an einen Baumstamm rennen oder sie blieb mit dem flat
ternden Haar in den tiefgesenkten Fichtevzweigen hängen
Sie wurde blaß sie sah eine große Eiche mitten im
Wege stehen und ihre Sinne drohten zu schwinden bei der
nahenden Gefahr zerschmettert zu werden

Beinahe berührte des Rosses Sirn die narbige Rinde
in Todesangst schloß sie die Augen und preßte die Lippen
zusammen da faßte eine Hand die Zügel mit einem Ruck
und Jsabella stand schnaubend und zitternd still

Jberia öffnete die Augen sie sah eine schlanke Gestalt
das Laubwerk des Unterholzes theilen ein Strahl der
Sonne hing in braunen Locken und zwei bekannte tiefe
braune Augen sahen sich noch einmal nach der Geretteten
um Dann schlugen die Büsche hinter ihm zusammen

Jerzy kam eS leise über ihre Lippen Jerzy I
Eine lange Weile hielt sie und eine Flut von Empfin

dungen wogte durch ihr Inneres fie vergaß den Wald
und den Sturz der ihr gedroht sie sah nur diese braunen
Augen aus dem grünen Laub zurückschallen

Warum ging er Warum entzog er sich ihrem Dank
Sie hätte ihm mit Thränen zu Füßen stürzen mögen ihre
ganze leidenschaftliche Natur brach sich Bahn durch den
Damm der augenblicklichen Erstarrung

Graf Ledki kam heran Sein Pferd war nach der
andern Seite gesprengt und nur mit Mühe war er seiner

Herr geworden
Wie er die schöne Jberia regungslos mit ihrem Roß

an der Eiche stehe sah den Blick aus jenes Gebüsch ge
heftet konnte er sich die ganze Scene nicht erklären

Jerzy hat mich gerettet sagte Jberia mit zitternder
Stimme Ich läge mit zerschmettertem Haupt hier am
Boden hätte er das Pferd nicht aufgehalten

J rzy immer Jerzy dachte Ledki grollend
Sie ritten heim Keines sprach ein Wort und erst

als sie in den Park einbogen bat Jberia ihren Begleiter
nichts von dem Unfall zu verrathen Er versprach es

Er schritt zu der Gesellschaft auf dem Rasen die vo
dem Spiel ausruhte uud Becher mit Eis in den Händen
hatte Jberia war sür dm Abeud verschwunden Celeste
dachte sie schlief und gratulirte sich im Voraus wenn fie
daran dachte daß ihre Freundin in der Nacht wachen
würde

Jberia saß in ihrem Gemach sie wollte allein sein
alle Gesichter waren ihr zuw der sie hatte einen Ekel vor
den glatten Redensarten der jungen Herren und den un
delikaten Witzen der Alten Diese Nanna Bogdanska mit
dem Poudre auf der Nase Frau von Nieradzwska derm
Kleider nimmer ohne verschiedene Flecken waren ihr im
Grunde der Seele verhaßt Ihre Mutter bewies ihr zwar
eine große Zärtlichkeit doch ihr stets sich gleichbleibende
Wesen die Art we st ihren eigenen graden Weg ver
folgte sich nie um andre Menschen kümmerte selbst den
Domestiken selten tad lüde Verweise ertheilte imponirten ihr

ohne sie ausziehen Celeste war ein gutes Wesen und ihr
aufrichtig ergeben doch was nützte solch ein unbeschriebenes
Blatt ihr der Ruhelosen Große Thränen rollten über
ihre Wangen sie wußte es selbst nicht ein unbe
stimmtes Gefühl erfaßte sie dem sie keinen Namen geben
konnte Es lag etwas in der Luft sie holte einige Male
tief Athem und es war ihr doch so beklommen zu Muth
als habe sie ein Unrecht begangen oder es stehe ihr ei
Unglück bevor

Sie hätte aufspringen alle diese nebelhaften Gedanke
die wie Gespenster die Seele heimsuchen abschütteln sollen
und sich unter die Fröhlichen mischen

Fortsetzung folgt



zeichnn erwünscht wäre wenn Zuschriften katholischer
SiaatSangehöriger welche diesem Protest zustimmen direct
an die Abgeordneten Staatsanwalt Haucke abzugeben im
Hause der Abgeordneten Leipzigerstraße 75 zu Berlin ge
richtet werden Wir bitten die betreffenden Kreise hiervon
Notiz zu nehmen

Der Landrath des Kreises Büren Freiherr von
Droste Hülshosf ist nach der W Pr Ztg zur
Disposition gestellt worden Jedenfalls ist die ultramontane
Gesinnung des Genannten dabei mzßgeb nd gewesen Die
Regierung hat bis vor fünf Jahren den ultramontanen
Junkern in den Westprovinzen ihre besondere Gunst zuge
wandt und sie namentlich in der Verwaltung ar gestellt
jetzt trägt sie die Früchte davon

Der Artikel der letzten Provinzial Correspondenz
welcher die päpstliche Encyklica und die bischöfliche Kund
gebung gleichzeitig ins Auge faßte und mit so großer Schärfe
characterisirte hat wohl mit Recht die allgemeinste Auf
merksamkeit erregt Man hat Grund aus dieser Bespre
chung der kirchlichen Conflicte den Schluß zu ziehen daß
die Regierung in der Encyklica einen dringenden Anlaß
findet um den weiteren Anstrengungen der Hierarchie ge
genüber auf weitere Maßnahmen Bedacht zu nehmen
Noch immer wenn das halbamtliche Organ in so bestimm
tem Tone sich äußerte ist durch dasselbe eine Situation
bezeichnet worden welche nicht bloß den Vorwurf zu ernsten
Erwägungen sondern den Antrieb zu positivem Vorgehen
darbot Auch im gegenwärtigen Falle dürfte die ernste
Sprache der Provinzial Correspondenz der Vorbote ernster
Entschließungen sein Mindestens deuten die mannigfachen
Andeutungen der Presse wenn man sie in ihrem Zusam
menhange und unter dem Eindruck des in Rede stehenden
Artikels überschaut darauf hin daß der Cultus Minister
mit Maßregeln beschäftigt ist welche zur Abwehr der vom
Vatican angenommenen Stellung nothwendig erscheinen

Mit den weiteren Anordnungen wegen Ausfüh
rung des ReichSimpfgesetzes vom 8 April 1874 hat bieher
nicht vorgegangen werden können weil die Frage wegen
Beschaffung der dadurch bedingten Kosten noch ihrer Lösung
harrte Diese Frage wird durch den dem Landtage vorge
legten Gesetzentwurf zum Austrage gebracht werden

Eine grobe und leichtsinnige Fahrlässigkeit seitens
des Transportführers in Beziehung auf das zu transporti
rende Gut ist nach einem Erkenntniß des Reichs Oberhan
delsgerichts vom 2 December 1874 nicht einer böslichen
Handlungsweise gleich zu achten

Auch der Brennereibesitzer welcher den von ihm
producirten Branntwein im Detail absetzt hat hierzu nach
einem Erkenntniß des Ober Tribunals vom 4 Februar c
die zum Kleinhandel mit Branntwein und Spiritus erfor
derliche polizeiliche Genehmigung nachzusuchen

Gegenüber mehrfach im Publicum aufgetretenen
Zweifeln muß darauf aufmerksam gemacht werden daß unter
die von einem Umlaufsverbote betroffenen Münzen des
Conventionsfußes österreichischen Gepräge die österreichischen

VereinSthaler nicht fallen Die österreichischen Münzen des
Conventionsfußes find diejenigen Münzen welche Oester
reich vor dem Münzvertrage vom 24 Januar 1857 nach
dem Verhältniß von zwanzig Gulden auf die Mark fein
Silbers ausgeprägt hat

Die auf Grund der Bestimmung im Artikel 8 jenes
MünzvertrageS in Oesterreich ausgeprägten Vereinsthaler
gehören nicht dem durch diesen Vertrag abgeschafften Con
ventionsfuße sondern dem Fünfundvierziggulden bezw Drei
ßigthalerfuße an und sind nicht nur nicht verboten sondern
nach dem Reichsgesetz vom 20 April 1874 im gesammten
Reichsgebiet an Stelle aller Reichsmünzm und bei allen
Zahlungen zum Werth von drei Mark für das Vereins
Einthalerstück anzunehmen

Im Bayerischen Vaterland lesen wir
Die Verwilderung des Volkes seit 187V ist in

bedenklicher Steigerung begriffen wie jede Schwurge
richtSsitzung seit einigen Jahren beweist Es ist diese
Erscheinung aber ganz natürlich Seit dieser Zeit haben
die Angriffe des Liberalismus auf den Glauben an Gott
auf die Kirche und ihre Diener riesige Dimensionen
angenommen und auch in die untern Schichten der Ge
sellschaft d n Unglauben verpflanzt Sobald aber in den
Volkskreisen die religiöse Autorität erschüttert ist trübt
sich das Bewußtsein der Verantwortlichkeit die sittlichen
und rechtlichen Begriffe kommen in Verwirrung und die
logisch nothwendige Folge davon ist die Vermehrung der

erbrechen die ungezügelte Macht des Laster
Als Lüge müssen Germania und Consorten diese Be

hauptungen des bayerischen College bezeichnen Denn treu
und unentwegt steht nach ihrer Angabe das gesammte katho
lische Volk stehen namentlich die unteren Schichten zu
den geistlichen Führern Nicht der Liberalismus also son
dern die Hetzereien der Geistlichen verwildern das Volk
und vom Bayer Vaterland war es um so Ihörichter diese
bedenkliche Frage zu berühren da gerade in den bigottesten
Bezirken Bayerns die Verwilderung in erschreckender Ge

stalt sich offenbart
München 27 Februar Der bekannte Schriftsteller

Dr Julius Lang ist heute vom Schwurgericht wegen Belei
digung des deutschen Kaisers zu einer sechsmonatlichen Ge

fängnißstrafe verurtheilt worden
Der Redakteur der Neuen freien Volkszeitung

Joseph Forster wurde heute vom Schwurgerichte wegen Be
leidigung des Kaisers Wilhelm in contumaciam zu einer
Gesänqnißstrafe von 10 Monaten verurtheilt

München 25 Februar Wie die Allg Ztg ver
nimmt ist in dem Befinden des Königs in so ferne eine
Verschlimmerung eingetreten als die katarrhalische Affection
des Kehlkopfes in den letzten Tagen sich gesteigert hat

Wie 27 Februar Ritter Victor von Ofen
heim wurde heute vor dem SchwurgerichiShofe in Wien

von der wider ihn erhobenen Anklage freigesprochen und
Dr Banhans der östreichische Handelsminister reiste
Nachmittags nach dem Süden ab Das ist die Signatur
des Tages die drastische Schlußscene in dem Sensations
drama das sich seit nahezu zwei Monaten in reichem Wech
sel nervenspaunender Erscheinungen vor unserm Landesge
richte abgesp elt und die Augen der gesammten gebildeten
Welt aus sich gezogen hat Die Zeitungen sprechen sich
höchst vorsichtig aus ein Theil derftlben nimmt offen für
Ofenheim Partei ein anderer Theil thut es in versteckter
Weise die Gründe hierfür sind schon mehrfach ange
deutet worden die Presse äußert sich wie folgt Im
Hintergrunde des PrccesseS wenn auch ohne kriminalisti
schen Zusammenhang mit demselben zeigte sich von Zeit
zu Zeit in greller Beleuchtung eine jener kleinen aber
mächtigen Coterien die während der Epoche fieberhafter
Speculation zu gegevftitizem Schutz und Trutz sich zusam
mengefunden haben und die sich die Geschichte der Lem
berg Czernowitzer Bahn und ihrer aus allen politischen
Parteilagern Oestreichs rekrutirten Liga bietet hiezu einen
sprechenden Commenrar stark genug fühlten der Autorität
des Staates entgegenzutreten E ne solche Kotene nahm
recht bezeichnend für die widersinnigen Zustände der Ge
genwart und wenig schmeichelhaft für die Machtstellung der
Monarchie und ihrer Regierung nach Innen für sich eben
so das Recht der Jnsurreclion des Widerstandes mit allen
Mitteln in Anspruch wie die Oppositionen in den weiland
Adelsrepubliken des Ostens diese modernsten Consöveratio
nen hielten sich ebensogut berechtigt sobald die Höheren Ge
schäftsrücksichten das wünschenswerth erscheinen ließen den
für den Durchschnitts Staaisbürger giltigm Satzungen ein
Schnippchen zu schlagen wie ehemals die blaablutigen Dy
nasten in ihrer von der gewöhnlichen Gerichtsbarkeit befrei
ten Stellung Die fortgeschrittensten amerikanischen Grund
sätze des Erie Rings wollte man bei uns praktisch zur Gel
tung bringen und da die staatliche Autorität vertreten durch
die Justizbehörde den Machtkreis eines solchen Ringsö zu
durchbrechen wagte wird in aller Form die Minister An
klage erhoben ob solchen Frevels Die gutöstreichlsche Ei
genart daß die Staatsorgane bei dem Prozesse nicht immer
eine glückliche Hand gehabt der unglückliche Zufall daß
ein als Zeuge vorgerufener Minister in seiner krankhaft ner
vösen Erregung nicht genug schlagfertige Geistesgegenwart
bewiesen um sofort den effectvollen Handgriff ves Verthei
digers in die Westentasche nach der Quittung des Mini
sters für erhaltenen Gründergewinn abzuwehren das un
verantwortliche Privatschreiben des Oberlandesgerichts Prä
sideuten und Anderes mehr gaben diesen planmäßigen An
griffen eine so geschickt benutzte Unterlage daß man in den
letzten Tagen bereits von Seite des Ringes in der Presse
die Machtsrage zu stellen beliebte Unsere Wetterkunde
müßte uns vollständig täuschen wenn wir nicht allernächster
Zeit das Gleiche in vermehrter und verstärkt r Auflage zu
gewärtigen haben

Die Anhänger Ofenheims benahmen sich bei dem
Spruch der Geschworenen und deS Gericht sehr unanstän
dig Sie lieben trotz der Warnungen des Präsidenten nicht
nach ein Gejohle auSzustoßen so daß der Präs Gernerth
in Vertretung des noch immer kranken Wittmann erklärte

Das ist eine unerhörte Gesetzesverletzung
Wie 1 März Die Montagsrevue bespricht die

glücklich erfolgte Beilegung der Differenzen zwischen Serbien
und Deutschland und meldet daß diese rasche und günstige
Lösung ihren Informationen zufolge auf die Eingriffe des
Wiener CabinetS zurückzuführen fei das von Seiten Ser
biens um seine wohlwollende Vermittlung in Berlin ange
gangen worden sei und sich derselben entgegenkommend un
terzogen habe Der deutsche Botschafter General von Schwei
nitz habe den Auftrag erhalten dem Dank des Berliner
KabinetS für die loyale Intervention Oesterreich Ungarns
Ausdruck zu geben

Bern 26 Februar Das hiesige römisch katholische
Comit6 hat gegen die Inbesitznahme der hiesigen katholischen

Kirche von Seiten der Altkatholiken bei dem Regierungs
rathe Protest eingelegt

Bern 28 Febr Die englische Regierung hat die
Ermächtigung zur Ratification des WeltpostvertragS ertheilt

Paris 26 Februar Der Prinz Joinville wurde
gestern von einem alten Legitimisten darüber interpellirt
weßhalb er für da Senatsgesetz gestimmt habe er erwie
derte Weil ich weder für die Verbannung noch für den
Verlust meiner Güter schwärme Der Auespruch ist be
zeichnend dafür wie sehr die Bonapartistenfurcht die Or
leanisten zu ihren Zugeständnissen getrieben hat Die Ge
schäftsleute find keine eifrigen Republikaner aber sie sagen
Alle Wir haben jetzt wenigstens etwas Definitives Aus
sicht auf Ruhe und Hoffnung auf eine bessere Zeit für den
Handel

Aus Creuzot 25 Februar meldet die Corr Hi
vaS Gegenwärtig wird in den hiesigen Hochöfen ein Versuch
mit Eisenerz gemacht das aus den Bergwerken von Alge
rien kommt und aus welchem man einen Kanonenstahl
machen will der alles übertrifft was man in dieser Be
ziehung bisher gesehen

Versailles 27 Februar Die Fractionen der Linken
wollen dem Vernehmen der Agence HavaS zufolge einem
Ministerium dessen Mitglieder nicht der Majorität entnom
men werden ihre Unterstützung versagen Falls bei der
bevorstehenden Neuwahl des Präsidiums der Nationalver
sammlung Dufaure die Candidatur ablehnen sollte beab
sichtigt die gesammte Linke Casimir Perier für die Präsident
schaft vorzuschlagen

Versailles 1 März Bei der heutigen Wahl des
Präsidiums der Nationalversammlung wurde Büffet mit
479 von 542 abgegebenen Stimmen zum Präsidenten und
Martel der Herzog von Andiffret Pasquier de Kerdrel und

I Ricard zu Vicepräsidenten gewählt

Madrid 28 Februar Das Journal Espana cat
tolica ist wegen Veröffentlichung eines Hirtenbriefes des
Bischofs von Jaen in welchem anscheinend nur die Into
leranz gegen Andersgläubige gepredigt wurde in Wirklichkeit
aber auch Angriffe auf die Autorität deS Königs enthalten
waren suspendirt worden

Britisch Jndien Es sollen sich Spuren gezeigt haben
welche auf eine neue Verschwörung gegen die britische Herr
schaft hindeuten Die beiden mächtigsten Mahrattensürsten
Scindia von Gwalior und Holkar von Jndor seit Jahren
ergrimmte Feinde haben sich plötzlich versöhnt Ein Vor
gang von der größten Wichtigkeit der von der Times so
fort als ein beunruhigendes Zeichen gedeutet wurde Auch
in der einheimischen Hindupr sse regt sich eine lebhafte Agi
tation gegen die englischen Machthaber

Aus Halle ud Umgegend
Die gestrige Abiturientenpiüfung an der lateinischen

Schule hatte das günstige Ergebniß daß sämmtliche Candi
daten i3 daS Examen bestanden Heute findet die Abitu
rientenprüfung an der Realschule statt zwei der Examinan
den sind vom mündlichen Examen dispensirt worden

Dem Vernehmen nach wird die Thätigkeit der
neuen de Verkauf von Fleisch betreibenden Aktiengesellschaft
in nächster Zeit beginnen sobald die jetzt noch schwebenden
MiethS Verhandlungen mit einem hochserehrlen Wohlthäter
unserer Etadt zu Ende gediehen sein werden

Der mit der Kasse seines Prinzipals de Brauerei
besitzer Preßler hier in Begleitung des Cigarrenhändlers
Oscar Julius Seidler von hier durchgegangene Buchhal
ter Lorenz Paetzold ist wegen UnterschlaMg zu 9 Mo
naten Gefängniß nicht wie irrthümlich genieldet zu 3 Mo
naten und einjährigem Ehrverluste der Seidler wegen
Begünstigung zu 366 Mark Geldstrafe oder 3 Monat Ge
fängniß verurtheilt worden

Die freiconfervative Post das Organ de Mini
sters der Landwirthschaft Dr Fried enthal veröffentlicht
heute an officiöfer Stelle folgenden sich auf das in unserer
Sonnabend Nummer von hiesigen Studirenden der Land
wirthschaft erlassene Eingesandt beziehenden Artikel

Mit Bezug auf die erfolgte mißverständliche Auslegung
von Mittheilungen welche von Seiten des Ministers für
die Landwirthschastlichen Angelegenheiten in der Sitzung des
Abgeordnetenhauses vom 22 Februar über die Vorbildung
der beim landwirthschastlichen Institut der Universität Halle
inscribirten Studirenden gemacht worden sind geben wir zu
nächst den Wortlaut der bezüglichen Bemerkungen nach dem
stenographischen Bericht Der betreffende Passus lautet

In Halle meine Herren derjenigen Anstalt die sich
ganz vortrefflich bewährt und deren Verdienst ich am aller
wenigsten herabsetzen möchte wie ich Namens der deutschen
Landwirthschaft stolz darauf bin daß wir ein solches Institut
und solche Männer besitzen wie sie zur Zierde der dortigen
Universität gereichen und wie sie daS Institut in S Leben
gerufen haben in Halle beisptelweise befinden sich gegen
wärtig ich glaube diese Zahlen werden mehr beweisen
als alle theoretischen Erörterungen in Halle befinden sich
gegenwärtig unter 151 Studirenden 6 solche die die Ma
turitätsprüfung auf Gymnasien ablegte 4 solche die die
Maturitätsprüfung auf Realschulen bestanden haben einige
36 welche die achgewiesene Qualificatio zum einjährig
freiwilligen Dienst besitzen und 111 ohne eine bestimmte Qua
lification

Hiernach hat der Minister zunächst über die Qualifi
kation dieser 111 Studirenden sich j des herabsetzenden Ur
theils enthalten und sie nur als eine nicht bestimmt char k
terisirte bezeichnet Im Uebrigeu warm diese Angaben aus
einer amtlich aufgestellten Nachweisung entnommen und
konnten als Maturi der Gymnasien oder Realschulen und
als zum einjährig Freiwilligendienste Berechtigte nur dieje
nigen angeführt werden welche in jenem Nachweise al sol
che ausdrücklich benannt waren

Verschiedenes
Paderborn 23 Febr Der Criminal Senat des hie

sigen Appellhofes sprach heute den Herrn Bischof von Pader
born von der Anklage den Seminarpriester Hauß zu Brilon
in gesetzwidriger Weise angestellt zu haben frei Bei dieser
Gelegenheit weist die Germania auf die interessanten Titu
laturen hin welche dem Herrn Bischof beigelegt worden DaS
Kreisgericht in Höxter schreibt Der Bischof Dr Konrad
Martin daS hiesige Appellationsgericht früher Der Bischof
Dr Konrad Martin zuletzt Der Bischof a D von Pader
born das hiesige Kreisgericht Der frühere Bischos

Dülmen 23 Febr Der W M meldet Die Schieß
übungen auf dem benachbarten Krupp schen Schießplatz haben
wieder begonnen und die schweren Geschütze für die Küsten
befestigung donnern daß hier die Fenster klirren Bei jedem
Schuß fliegt eine Kugel von 430 Pfd Schwere durch etwa
9V Pfd Pulver getragen gegen einen gewaltigen Panzer

Nach der Reformation wurde bei Schließung von
Ehen gemischter Confession große Vorsicht angewendet Ins
besondere verlangten die Verwandten der Braut Garantieen
für die Sicherstellung des Glaubens Ein interessantes Bei
spiel dieses Verfahrens zeigt die nachfolgende Thatsache Als
Rudolf Graf zu Sulz 1KV5 die Gräfin Agathe von Hanau
heirathete stellte er folgende merkwürdige gerichtliche Urkunde
aus Ich Rudolf Graf zu Sulz verspreche bei meiner gräf
lichen Ehre oder der Teufel soll mich holen daß ich meine
zukünftige Gemahlin bei der lutherischen Religion bleiben lassen
auch ihr zu einem Abfall keinen Anlaß geben will Ich hab
droben zwei Bibeln hat sie nicht genug daran so will ich ihr
noch zweie kaufen Sie lese nur tapfer und fleißig darin
Zudem nehme ich ihren Leib nicht ihre Seele Ich bleibe
bei meiner katholischen Religion darin ich von Jugend auf
erzogen worden bin ich weiß daß ich auf der rechten Bahn
bin will sie nicht in den Himmel so fahre sie in die Hölle



CivilstandS Register der Stadt Halle
Meldung vom 1 März

Eheschließungen Der Käsefabrikant X Eisenmann
und L A Braun Saalberg 14b Der Kessel
schmied F G F B her Berggasse 2 und M A
Adam gr Brauhavsgasse 3

Geboren Dem Handarbeiter C W F Beeck eine T
TchülerS of 15 Dem Handarbeiter F C Mül

ler eine T, Obe glaucha 15 Dem Handarbeiter
F Meinhardt ein S, Brunoswarte 3 Dem
Böttcher C H Mauruschatt eine T Landwehr
straße 13 Dem Töpfer I F I Ziplinsky
eine T am Kirchthor 23 Dem Handarbeiter L
Kuh ow eine T schmale Gasse 1 Dem Schmied
C Stange eine T Spitze 3

Gestorben Des Briefträger L Hennig T Hermine
Wilhelmine Martha 11 M 28 T Stimmritzenödem
Katschgasse 3 Des Eisendreh rS A Müller S

Anton Gustav Max 3 M Atrophie Schulberg 6
Des Comptoirdieners Ch Meyer S Emst Gustav
Richard 1 I 6 M 29 T häutige Bräune Linden
straße 5 Eine unehel T 1 M 3 T Magen u
Darmcatarrh Weidenplan 2 Der Rentier Friedrich
Otto 72 I 9 M 2 T Altersschwäche Wörmlitzer
straße 1k Die Avolphine Hedwig Anna v Wer
der 31 I 23 T Tuberculose Wuchererstraße 8d

DeS Schneiders I Kluck S Johannes 6 M 11
T, Stimmritzenkrampf gr KlauSstraße 23 Des
Handarb F Hendel T Louise 4 M 11 T kathrrh
Lungenentzündung Weingärten 7 Des Wagenrevi
sors C Hitzschke S todtgeb Saalberg 2 Der
Handarbeiter Friedrich Hübner 47 I 11 M 29 T
Lungenschwindsucht gr Ritterg 9

Repertoir des Stadt TheaterS
Dienstag den 2 März Vor hundert Jahren Komi

sches Sittengemälde in 4 Aufzügen von E Raupach
Fürst Leopold von Dessau Preußischer Generalseld

marschall und Chef eines in Halle stehenden
Infanterie Regiments

Joachim Lange Doclor u Professor der Theologie
zur Zeit Proreetor Magnificus der Universität
daselbst

Philippine seine Nichte
Seidold Kandidat der Theologie
Stark Kandidat der Theologie

Hr Wägner

Hr Wallrad
Frl Meyer
Hr Ogroßky
Hr Hagen

Ein Adjutant des Fürsten Hr Krellwitz I
Stumpf Langen s FamuluS
Wex Pedell
Sturm Corpora
Mortier Soldat und Friseur
Marie Dienstmädchen bei Lange
Der zwei Pedell
Ein Kellner

Sta s Subaltern und Unteroffiziere

Hr Werkenthin
Hr Klein
Hr Wallheim
Hr Rudolf
Frl Kroua
Hr Reichert
Hr Krellwitz II

Studenten Soldaten

Hallescher Verein für Volkswohl
IX öffentlicher Vortrag

Dieustag den 2 Mär Abends 8 Uhr in der
Kaiser Wilhelms Halle

Herr Dr Schmidt reine und verfälschte Getränk
Der freie Zutritt ist einem Jeden gestattet

und Häscher Das Stück spielt in und bei Halle im Jahre 1738
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Bekanntmachung
Im Monat März c werden die Straßenlaternen

1 in den Tagen
vom 1 bis incl 14
vom 15 31angezündet

2 in den Tagen
vom 1 bis incl 14 bis 10 Uhr 1

am 23 9 AbendSvom 24 bis incl 31 19 s
3 die sogenannten Mondschein Laternen vom 14 bis incl 25 bis 12 Uhr

Nacht
4 an allen übrigen Tagen die Laternen zur Hälfte gleichfalls bis 12 Uhr des

Nachts brennen
Verlöscht werden die Laternen

vom 1 bis incl 14 um 5 Uhr vom 15 bis 31 um 5 Uhr des Morgens
Halle den 25 Februar 1875 Der Magistrat

Fuhren Entreprise
Die Anführe von 1599 Vm ChauffirungS

steine aus dem Clausberge bei Trotha zur
Halle Leipziger Chaussee zwischen Br uckdorf

und Schkeuditz
desgleichen von 225 Om Pflastersteine

ebendaher zu derselben Chaussee bei Br uck

dorf
die Lieferung von 295 Lm Kies zu letz

terer Strecke ferner die Anführe von 425
l m Pflastersteine au dem Clausberge zur
Halle Lauchstedter Chaussee hinter Delitz
sowie endlich

die Lieferung von 499 Vm KieS zu letzterer
Chausseestrecke

sollen Donnerstag den 4 März er
Morgens 9 Uhr im Bürgergarten zu
Halle öffentlich an den Mindestsordernden
verdungen werden

Halle den 26 F bruar 1875
Der Bauinspector Wolff

Steckbriefs Erledigung
Der hinter dem Fleischergesellen Olto Hein

rich Gustav Abicht aus Cölleda erlassene
Steckbrief vom 29 Januar d I ist erledigt

Halle den 27 Februar 1875
Der Staatsanwalt

Ein Kindermädchen mit guten Zeugnissen
bei gutem Lohn gesucht

Wuchererstr 1b 2 Tr
Mädchen auf Herrenarbeit sucht

H Stolize jun Schneiderin a t Markt 3

Anst Schläfst mit Kost Grünstr 1
Anst Schläfst m K Graseweg 16 p
Anst Schläfst offen gr Wallltr 34

Eine grau zur Aufwartung wird sofort
verlangt ll Kla usstr 14 1 Tr rechts

Ein junges Mävchen als Aufwartung verl

bei Meyer alter Markt 28

Ein anständiges junges Mädchen findet

Schlaflogis gr Berlin 8 1 Tr

Aufwartung sos ges Königs str 13 2 Tr
Ein Mädchen sucht Aufwartung für den

ganzen Tag Zu erfragen Trödel 19
Ein junges Mädchen von auswärts welche

Schneidern gelernt hat sucht eine Stelle Zu
erfragen Martinsgasse 6 1 Tr

Wohnungs Gesuch
Eine freundliche unv gesunde Wohnung im

Preise von 89 199 innerhalb der Rath
hausgasse und Ramlischenstraße liegend wird

zum 1 April cr gesucht Offerten wolle
man gefälligst unter R G in der Exped

Bl niederlegen

Zwei junge Mädchen suchen sofort eine
Stellung in einem Ladengeschäft Näheres

Schmeerstr 41 1 Tr

Ein Paar jun e Leute such n zum 1 April
ein Logis von Stube 1 2 K u K Zu
erfragen Barfüßerst 14 Hof

In der Zeit von Weihnachten bis Ende
Februar d IS ist aus einem Stalle des hie
sigen laudwirthschastlichen Instituts eine ake
etwa 89 bis 199 Pfand schwere kupferne
Blase gestohlen worden

Ich bitte Anzeige über die Person deS
Thäters und den Verbleib der gestohlenen
Sache an mich zu erstatten

Halle den 27 Februar 1875
Der Staatsantvalt

Mehrere Herrschaft Wohnungen mit Gas
u Wasserleitung mit Garten u Borgarten
zu vermiethen von

S Löwendahl Geistthor 6 s
Ein hübsches Logis an eine avständ Fa

milie zum 1 April zu vermiethen und zu be
ziehen Preis 86 A Zu erfr in d Exped

Eine Wohnung
aus 2 Stuben Kammern Küche u sonstigem
Zubehör bestehend wi d zum 1 April cr
möglichst Mitte der Stadt von sehr ordent
lichen Leuten zu miethen gesucht Ges Adrj
befördert A Bleefer gr Klausstr 8 III

k Di jeniqen welche Bücher uu der Königl
Universität oder der von Ponickauischen Bi
bliothek entliehen haben werden hierdurch auf
gesordret dieselben

spätestens am v März d I
zurückzuliefern

Halle 25 Februar 1875
Der Kgl Oberbibliothekar

Bernhards

erster dem zugleich die Leitung der ganzen Schmiede
übertragen werden soll wird unter gün
stigen Bedingungen angenommen in der
Hofwageufabrik X in Coburg

H 31,197
Gesucht

wird per sofort ein junger unverheirateter
Arbeitsmauu womöglich Schuhmacher
Zu erfragen bei Rudolf Mosse Brüder
straße 14

Lehrlinge werden gegen Kostgeld ange
nommen in der Metallgießerei von

tto
Einen Lehrling sucht zu Ostern

Neuer Kupferschmiedemstr
Kellnergaffe 3

Bergleute
Häuer und Zimmerlinge welche im Gru
benbau tüchtig sinv iw Schachtabteufen inschwimmendem Gebirge gründliche Srfahrun Lehrling sucht Ostern
gen nachweisen und gute Zeugnisse beibringen W Löweuberg Buchbinder gr Wallstr 3

können werden mit hohem Lohn angelegt Ein ordentliches Mädchen wird zum 1 April
auf den Leipziger Brauukohleuwerleu bei gesucht Kleinschmieden 2 2 Tr
Gaschwitz Postort Station der sächsischen Ein in Küche und Hausarbeit erfahrenes

StaatSbahn 1 Stunde von Leipzig
sR 31044 Die Werksverwaltuug

Vüel tlx Iivlt Verstuuä Iwspv
veräen unter AÜnstiAen Leäiu

ßunAsu resx mit kestem Vekalt ev a
Airsn xesuoiit Offerten 1 IL K04
xostlit srnä Lalle

junger Mensch I
von j 14 1k Jahren mit deutlicher
Handschrift wird einige Stunden des
Tages verlangt

gr Klausstraße 8 III Etage

lEin

Tüchtige Eisenformer werden ge ucht
Eisengießerei

Erfurt

Mädchen wird gesucht Königsstr 4 1 Tr

Ein im Kochen nicht unerfahrenes
Mädchen sucht zum 1 April

Marie Ochse Leipzigerstraße 97
Ein ordentliche Dienstmädchen z 15 März

oder ersten April gesucht
Fleischergasse 19

Eine Wohnung von 4 St 3 Küche
nebst Zubehör zu vermiethen u 1 October

zu beziehen Jägerplatz 2
Mühlweg 22 ist die Etage sofort oder

sp äter zu vermiethen
Königsstraße 3 gegenüber d Bolls

schule ist zum 1 Oetbr eine Wohnnng
von 4 St 5 K mit allem Zubehör zu
vermiethen

2 St 2 K u Zubehör sind sofort billig
zu vermiethen Ackers traße 2

Wohnungs Vermiethung
Umzugshalber ist Stube Kammer Küche

u Zubehör zum 1 April an ruhige Leute
zu vermiethen Böllbergerweg 12

St u K zu vermiethen u sofort oder
1 April zu beziehen Mühlgraben 19

Garyon Logis fr möbl zu vermiethen
n Promen 19 u gr Brauhausg 9 I
Zwei fr möbl St u K nahe der Uni

verfität vermiethet Schulberg 5
Möbl Stube und Kammer sogleich bezieh

bar Ober Leipzigerstr 79
Eine freundl möbl St nebst K 1 April

zu vermiethen Kön gSstr 38 part
Ein möbl Zimmer nebst Cabinet ist sof

zu vermiethen gr Steinstraße 5
Frdl möbl Wohn m Kost Zinks Garten 8 p

Eine gr freundl möbl Stube mit Bett
an 1 od 2 Herren z 1 April zu verm Zu
erfr gr Ulrichsstr 29 im Kaufmannsgesch

Freundlich möbl Zimmer nahe der Post
und Bahn zu vermiethen

Töpferplan 1
Möbl Stube verm Graseweg 21 II l

Stnben s und Hausmädchen
bei kinderl Herrschaft ges durch

Frau 8 I IIv Rannifchestr 22

Möbl Stube mit Bett und Kost für 1 od

2 Herren Pfännerhöhe 8

Offeue Stellen für Herrschaft
Dieuer und Kutscher für

Kochmamsells Kiuderfrauen Köchiuueu
Haus und Kindermädchen durch

Frau vvparaS gr Schlamm 19
Ein ordentliches Hausmädchen findet bei

gutem Lohn zum 1 April Stellung bei
F Mischte Leipzigerstr 22

Nähmädchen gesucht kl Rittergasse 1 I

Mitbewohner gesucht kl Ulrichsstr 1d II
Wittekmdstr 12i ist eine Wohn zu verm
Eine fein möblirte Stube ist sogleich zu

vermiethen Schnlberg 3 3 Tr
vis ä vis der Universität

M St verm Merseb Chaussee 16 II r

Eine möol Stäbe ohne Bett Nähe der
Merseb Straße wird zum 1 April gesucht
Offerten mit Preisangabe unter H 14 in
der Exped d Bl niederzulegen

Eine Tischlerwerkstatt Mitte der Stadt sof
oder 1 April gesu cht RathhauSgasse 9 i L

Eine Wohnung im Preise von 39 49
per 1 April in Oberglaucha zu miethen ge
sucht Adnsien wolle man unter Z 19 in
der Exped d Bl niederlegen

Familien Nachrichten
Am Montag Abend 6 Uhr nahm der

liebe Gott unsern kleinen Curt im Alter von
19 Monaten wieder zu sich

H C Weddy Pöuicke und Frau
Marie g b Schult
Todes Nachricht

Am 28 Februar entschlief unser lieber
Sohn Johannes

Klnck und Frau
Ein kleiner schwarzer Hund mit braun

gelbem Abzeichen entlaufen Dem Wieder
bringer Belohnung Leipzig rstraße 99

Ein Portemounaie verloren von der
Steinstraße nach Louisevstraße Abzugeben
gegen Belohnung Louisen straße 3

Montag Abend ist ein weißes
Tuch in der Barfüßerstraße ge
funden dessen Rückgabe KlauS
thorstraße 18 erfolgt

Verloren
Ein seines weißes Coneerttnch mit

blauen Schleifen ist auf dem Wege von der
Ecke der Königsstraße bis nach der Post ver
loren gegangen Gegen gute Belohnung ab
zugeben in der Exped d Bl

Am Sonntag im Weißbier Salon
ein grauer runder Hut vertauscht Bitte da
selbst wieder umzutauschen

Ein Ohrring verloren gegangen Man
bittet selbigen gegen Belohnung abzugeben

Geiststraße 27

Eine Uhr gefuuven
abzuholen

Gegen Belohnung
Geiststraße 47

Eine freundliche Stube mit Bett an einen
anständigen Herrn zu vermiethen

Martinsberg 1 1 Tr links

zu

Eine M möbl Stube mit Schlascab sos
vermiethen Leipzigerstr 12 1 Tr

Moutags u Donnerstags Uebung

llescher Aum A
emn

Wasserstand der Saale bei Trotha
1 März Nbds am Unterp 9 M 9KE EiS
2 März Mrgs am Unterp 9 M 96C EiS



I iv IIutLabM von MvrKSi Halle a 8
hätt ihre Ktrolidut äselie kejteus empfohten

Cigarren und Tabak Geschäft

VQ Aros von eil ÄetailZ rRvÄr ar n ai i Rreitestraße 33
empfiehlt sein Lager div Sorten Cigarre Cigarretten Rollen und andere Tabake

und Schnupftabake Havanna Ansschntz Cigarren s Stück 5 4 M Pf

Die Musikalienleihanstalt von rr Barfützerstr 6 hält sich
als die hier billigste bestens empfohlen Neue Musikalien mit höchstem Rabatt

K VKi 9 MagdeVurgerstr 3
offeriren

k 12 /z Gr 1 M 25 Pf l
a 9 90 Pf I pro Centner

Aleii vl,vit r Kkri r i I I Iv a 5 50 Pf i ab Lagers 4 A 40 Pfoder zuzüglich 1 pro Centner frei Haus
derrÄKI 6 /z H 2V M pr 25 Centner incl Anführe

O RRrai t
für Böhmische Braunkohlen von r

Ctr ab ab Bahnyof
200 Teplitz Halle a/S

Rm Rm
45 145

37,50 137 50
19,50 118

Rm frei Haus ab Lager
Stückkohle 45 145 6 Pfg 90 Pfg 85Mittelkohle 37,50 137 50 154 85 80NMkohle 19 50 118 130 70 67Wiederverkäufer erhalten entsprechenden Rabatt

srarico Haus pr
Ctr

bei Entnahme von
20 Ctr an

Auf Grube S i rRSttv bei Dreierhaus
Eisenbahnstation Ammendorf wird beste Förderkohle pro Hekto

liter mit 13 Mkpf verkauft

Kriines I kelKls8
in alle Maaßen eingetroffen

HV liraiisv Brüderstr 15

k Pack 1 4 Sgr empfiehlt

Auktion
Mittwoch den 3 Donnerstag den

4 März n folgende Tage Nachmittags
1 Uhr versteigere ich gr Wallstr 1

Damenjaqakts Kinderanzüge Kleiderstoffe
Jacken Bielsfelder Leinwand Chiffons
Tischtücher Bettdecken Vorhemdchen Stul
pen Kragen u dgl m

II kraixlt
Auctions Commissar und ger Taxator

Torf Verkauf
Wegen Aufgabe des Ge

schäfts verkaufe ich
Handform Torf

k 1VV Stück zu 14 Sgr frei
Haus Bestellungen werden
sofort besorgt

Lnckengasse 12 und
gr Sandberg Itt

Nur Oberröblinger Briquettes
Ottilie sowie Werschen Weiszenselser

Preßsteineliefere zum allerbilligsten Sommerpreis
Händler und größere Avnehmer erhalten den
Sommer Grubenp es

Carl Martini Taubengasse 3

Apfelsinen
Me Mess hochrothe 5 O 40 R Pfg bei

ff Emmenthaler fetten Limburger
alten Thüringer Thür Wald n fette
Harzkäse a 5 R Pf empfiehlt

Magdeb Sauerkohl bei
s tt

Hut und Kranzblnmen Kränze und
Bouquets in schönster und billigster Auswahl

Martinsgasse 18 1 Tr
Heute und
Morgen

stehen gute fette und magere
Landschweine zum Verkauf im
gold Pflug zu Halle

2 halbj Schweine verk Langega sse 18

15, Thlrwerden auf ein Bauerngut bei Halle zur
ersten Hypothek gesucht durch

A B leeser gr Klauestr 8 III E tage
Ein Wagen für Hunde oder Hiegenböcke

wird z u taufen gesucht g oldene Kette
Leere Wein nnd Seltersflaschen kauft

der bequem abgefahren werden kann wird
zu kaufen gesucht Königsstr 32 p

Gute Betten Kommode Reisetasche bil
lig zu verkaufen gr Ulnchsstr 47 drei Tr
rechts alter Dessauer

Ein Handrollwagen zu verkaufen
Landwehlstr 18

5 Eine Confirmandenhose und ein Paar
Schlittschuhe zu verk Liliengasse 12 II

Verkauf
Hotel I Rangesschönste freie Lage u Aussicht in einer leb

haften Bade Stadt Thüringens Preis 20000
Thlr Anzahlung 6000 Thlr Offerten unter
I H 1417 nimmt die Exped d Bl
entgegen

Eine Parthie Lehmsteine stnv zu verkaufen
Taubengasse 13

Eine noch gute Handschuhnähmaschine
ist billig zu verkaufen Brunos varte 14 H

Ein leichter Handwagen passend z Brot
fahren ist zu verkaufen Müh gaffe 5

GeMstsüvergave
Einem geehrten Publikum zeige ich hiermit ergebenst an daß ich mein

MtMilNviliUvli II I I üHii tuu8 ii li e8eIM
am heutigen Tage dem Herrn Velvl übergeben habe

Für das mir bisher in so reichem Maaße bewiesene Wohlwollen bestens dankend
bitte ich dasselbe auch auf meinen Herrn Nachfolger übertragen zu wollen

Das Seilerwaarengeschäft verbunden mit Drahtseilfabrik führe ich in seitheriger
Weise fort Meine Wohnung befindet sich alte Promenade 28 Part links

Halle a S Hochachtungsvollden 1 März 1875 W Volvlt
Anschließend an obige Annonce beehre ich mich ergebenst anzuzeigen daß ich daS

von H rrn r V I K übernommene alte Promenaden und große
Steinstraßen Ecke gelegene

UaterikIvaMM uiicl 8piritu086ll 6k8oNkt
von heute ab unter meiner eigenen Firma fortführen werde

Indem ich ein geehrtes Publikum ergebenst bit e das Herrn bisher ge
schenkte Vertrauen auch auf mich zu übertragen werde ich mich stets bemühen dasselbe auf

jede Weise zu rechif rtigen Hochachtungsvoll

Vorläufige Anzeige
Donnerstag den 4 März 187S

I Mimte cker beliebten
aus dem Pusterthal im N ztlonal Costüm

bestehend aus 7 Personen 4 Damen u 3 Herren Nächste AwäoMt Näheres Ressv

kestiMimt,Kü iIe
Mittwoch den Z März

großer Maskenball
Für die Abonnenten der Freitagskränzchen findet 1

Mittwoch den 3 März in den festlich dec rirten
Räumen ein großer Maskenball statt

Herrenmaskenbillets 1 Mark DamenmaskenbilletS 40 R Pfg Zuschauerbillets 40 R Pfg
sind vorher bei Herrn Trebes Mühlberg 1 und im Local zu haben

zxzZ Es haben nur anständige Masken Zutritt und ist den Anordnungen
der Tauzvorsteher nnbedingl Folge zu leisten

Maskenanzüge sowie auch Gesichtsmasken sind zu soliden Preisen am Mittwoch
von 2 Uhr an im Local parterre zu haben Der Vorstand

Mittwoch Gesellschaftstag
gut geheizte Veranda

leb bade midi Insr als xraot t
unä kxeoialari t kür Xinderkran bei
ten nisäer elassen ur ä bin in meiner
Vobnun eix siixer stras se Nr 103
koläsusr lic v, s 1 Ir bovb täxUcb

von 8 10 Iltir Vorwitwxs unä von 3 4
IIkr NavbmittÄAs sxrkvdsn Lsstel
InvAsn bitte iob bei Herrn Xaukmauii
L Lrbss Äb uAöden L 6389

Vr kiedarä ott
disbsr erster L ssisteniüsr2t

an cler meä Xiinik

Reelamationen
Klagen Gesuche ze wervm sachgemäß
auf meinem Büreau gefertigt

Darlehne auf Wechsel u Hypothek be
schafft H A Best Secrelär j

gr Ulrichsstr 49
Reclamationen Klagen Verträge und

sevsti e sch iil Arbeiten fertigt m t Sach
kennrniß A Blecfer c,r Ktauestt 8 III

Reelles Heiraths Gesuch
Ein Beamter mit 50t Gehalt 32 I

alt Wittwer w e Mäbch v 4 I wünscht
sich wegen Mai g l an häusl Ordnung sobald
wie möglich wieder zu verheirathen Heirathsl
j Damen sowie j Wittw v etwa 26 bis
30 I mit einigen 100 Vermögen mögen
i re werthen Adressen nebst Photographie n
wahrheitsgetreuen Verhältnissen vertrauensvoll
unter B H 888 postlagernd Halle a s
vlS 9 März d Js einstnven

Strengste Verschwiegenheit wird zuge
sichert

Vermittler bleiben nnberücksichtigt

Von deute an übernehme ieb inlikra

Haile äsn 1 När2 1875
xraot Vnnäar t Nsrkt 15 II

1 Lehrer ges f 2 Knaben v 5 u 7 Iah
ren täglich 2 Stunden Näheres sowie Ho
norar unter C M 58 in der Exped d Bl

Karte
Mittwoch den ü März Mittfasten

von Abends 7 Uhr

Stadt Theater
Mittwoch den 3 März

Mit aufgehobenem Abonnem nt
Erstes Gastspiel der Königl Hoffchauspielsri

WM Frau Marie Seebach

oder

Mannes stolz n Fraueuwürde
Schauspiel in 5 Acten von Friedrich Halm

RS Opernpreise
Ächtes großes

5iMM llv t 0Iiev t
Heute Mittwoch den 3 März

im neuen bester
I Theil

Shmphonie L änr von Schumann
II Theil

Ouvertüre König Stephan von L va
Beethoven

Serenade von Haydn für Sleichquartett
Ouvertüre zur Oper Der Freischütz von

C M v Weber
Anfang 4 Uhr

Entröe an der Kasse 75 R Pf
Billets s Dutzend 6 Mark find in der

Musikalienhandlung des Herrn Karmrodt
Barfüßerstraße 19 zu haben

W Halle Stadt Mafikdirector

Einige Knaben oder Mädchen weiche die
hiesigen Schulen besuchen sollen finden gegen
billige Pension freundliche Aufnahme Nähe

res Taubengaffe 9 1 Tr
ULW Bettfedern
reinigt von Schmutz und Motten

Frau Spiegelgasse 8

Mittwoch Mittfasteu den 3 d M
Tanz Musik Aze

Mekvl 8 lifguerel
Mittwoch den 3 März Schlachte

fest Bier ff Z SSvr
Drociienhaus

Mittwoch nnd Donnerstag Kränzchen

Einladung
zum Ball der Kutscher u Hausdiener
Mittwoch den 3 März in der Wein
traube Mehrere Kollegen

Prchlers Berg
Mittwoch Abonnements Kränzchen

5nristisolisr Verein
Mlvvoell llk 3 Mi S

kchteeliiiMlie KmüMtt
VersÄMmlunA

v iivr taA lvi 4 S Zlt
benäs 8 Ilbr im Hotel snr I ul e
VortrsA des Herrn krivstäoeentsn Dr

Lllliiniät über elulxv exxerlmentellv
VersuLk üder VerÄrellnullAsersedot
nuiiKen

Verkiluk ller Doubletten aus äem
lournal irkel äes Vereins

Vor
Mittwoch den 3 März Kränzchen

Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhaus
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